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Öfen und Kamine zum Heizen nutzen? 

Viele Verbraucherinnen und Verbraucher suchen angesichts hoher Preise für Gas, Öl und 

Strom nach alternativen Heizsystemen. In manchen Haushalten fällt die Entscheidung deshalb 

auf Holzöfen und offene Kamine, denn damit kann zumindest ein Raum beheizt werden. Die re-

gelmäßige Nutzung von Holzheizungen sorgt jedoch für erhebliche CO2- und Feinstaubemissi-

onen. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale gibt Hinweise, wie man diese Umweltbelas-

tungen reduzieren kann. 

Frische Holzscheite müssen an gut belüfteten Orten mindestens ein Jahr - besser zwei - trocknen. In 

den Ofen gehört ausschließlich gut getrocknetes Stückholz. Zeitungen hingegen gehören ins Altpa-

pier. Alte Fensterrahmen und Spanplatten müssen auf Deponien entsorgt werden, keinesfalls jedoch 

im Ofen oder Kamin. Wer einen Ofen nutzen möchte, sollte sich ausführlich über das richtige Anfeu-

ern und Betreiben informieren. 

 

Prüfung durch Kaminkehrer wichtig 

Jede Feuerstätte muss von einem Kaminkehrer abgenommen werden, was bei einigen zehntausend 

Öfen bislang nicht geschehen ist. Wegen des erhöhten Risikos für Brände und Rauchgasvergiftungen 

sollten diese Prüfungen dringend nachgeholt werden. Wer hingegen einen neuen Ofen kaufen will, 

sollte ein Modell wählen, das die Kriterien des Umweltlabels „Blauer Engel“ erfüllt. Diese Öfen haben 

unter anderem einen Feinstaubfilter und eine automatische Luftsteuerung. 

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale hilft, im Einzelfall die richtigen Entscheidungen beim 

Einsatz von Öfen zu treffen.  Die Beratung findet online, telefonisch oder persönlich statt. Nützliche 

Informationen erhalten Verbraucher unter www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. Online-

Vorträge zu Energiethemen sind unter https://verbraucherzentrale-

energieberatung.de/veranstaltungen/ finden. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird 

gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz. 

 

Kontakte für Journalistinnen und Journalisten: 

Verbraucherzentrale Bayern, Stephanie Spaett, Mozartstraße 9, 80336 München 

Tel. (089) 55 27 94 177, E-Mail: energie@vzbayern.de 

 

Stadt Straubing, Johannes Burgmayer, Theresienplatz 2, 94315 Straubing 

Tel. (09421) 944 60120, E-Mail: johannes.burgmayer@straubing.de 

 

Landkreis Straubing-Bogen, Josefine Hilmer, Leutnerstraße 15, 94315 Straubing 

Tel. (09421) 973 195, E-Mail: hilmer.josefine@landkreis-straubing-bogen.de 
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